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Zusammenfassung 

Eine Spaltung der Kirche in Liechtenstein wurde deutlich sichtbar. 

 Die Männerdominanz in der Kirche wird beklagt. 
 Die Kirche hat ein Glaubwürdigkeitsproblem (Skandale, Machtspiele). 
 Über den persönlichen Glauben zu sprechen ist für viele Menschen tabu. 

 
 Beten in Gemeinschaft wird als bereichernd empfunden. 
 Positive Kirchen-Erfahrungen sind oft Jugenderinnerungen. 
 Persönliche Vorbilder sind wichtig, um mutig Glaubenszeugnis geben zu können. 

 
 «Alle, die es wünschen» werden immer wieder als zugehörig zur Kirche genannt. 
 Eine Änderung der katholischen Sexualmoral wird von vielen erwartet. 
 Es wird wieder mehr Laien-Beteiligung und eine verständlichere Sprache gewünscht. 
 Stellungnahmen der Bistumsleitung zu relevanten Gesellschaftsthemen im Sinne einer 

«Option für die Armen» würden die Glaubwürdigkeit der Kirche stärken. 

Die meisten der gut 250 Personen, die sich am Synodalen Weg in Liechtenstein beteiligten, 
wünschen sich wieder eine lebendigere kirchliche Gemeinschaft. 
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